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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Tod des Kaiſers von Japan.
Tokio, 29. Juli. Der Kaiſer von Japan iſt

heute früh 12 Uhr 43 Minuten geſtorben.
Mutſuhito iſt das Haupt (Tenno) einer mehr als 2571

Jahre alten Dynaſtie, die bis 1868 in Kioto reſidierte und ſeitdem
ihren in Tokio hat. Er iſt am 3. November 1852 als Sohn des
Kaiſers Komei in Kioto geboren, der am 31. Januar 1867 ſtarb,
ſteht alſo im 60. Lebensjahre; ſeine Mutter Aſako war aus dem
Hauſe des Fürſten Kujo. Vermählt iſt der Mikado ſeit dem
9. Februar 1869 mit Haruko aus dem Fürſtenhauſe Jchijo. Jhr
älteſter Sohn Haru no Miyag Yoſhihito, am 31. Auguſt 1879
geboren, wurde am 3. November 1889 zum Kotaiſchi (Thronerben)
erklärt; deſſen Gemahlin Sadako iſt die Tochter des Fürſten Kujo
Michitaka. Mutſuhito hat ſeinem Lande am 11. Februar 1889
die Verfaſſung gegeben und hat ſich mit großem Erfolge bemüht,
ſein Volk der europäiſchen Kultur zuzuführen. Wie ſehr dadurch
die Kraft der „Preußen“ Oſtaſiens gehoben worden iſt, hat der
Ruſſiſch-Japaniſche Krieg, die Aneignung Koreas und das Auf-
rücken Japans in die Reihe der Großmächte bewieſen.

Rechen und Denkfehler.
Herrn Gothein, M. d. R., iſt kürzlich bei dem Verſuch,

dem Grafen SchwerinLöwitz eine Unrichtigkeit nachzu-
weiſen, ein recht ſchmerzliches Verſehen paſſiert; er hat in
der Eile die Futtermitteleinfuhr des Deutſchen Reiches mit
deſſen Geſamteinfuhr verwechſelt und hat ſo allerdings
einen gigantiſchen Unſinn herausgerechnet, der aber leider
ganz und gar auf ſeiner Seite war. Derlei kann auch einem
noch größeren Geiſte paſſieren; in einer politiſchen Polemik
iſt es aber doch immer ein wenig ſchmerzlich, die ſieghafte
Klarheit einer Deduktion ſo getrübt und zerſtört zu ſehen,
namentlich wenn man den Gegner ſo ganz ad absurdum
zu führen gedachte! Herr Gothein hat es indes ſchon des
öfteren erlebt, daß ſeine Pfeile auf den Schützen zurück-
ſpringen, und wird es noch des öfteren erleben. Denn die
ganze Argumentation, mit der der Freiſinn, angeblich auf
Grund einer beſonders erhabenen und erleuchteten Auf-
faſſung des Gemeinwohls und des Geſamtintereſſes, die
Fürſorge für die heimiſche Landwirtſchaft bekämpft, beruht
nicht nur auf einem Rechenfehler, ſondern was weit ſchlim-
mer iſt, auf einem Denkfehler.

Der Freiſinn kommt nämlich immer wieder darauf
hinaus, ſtatt der Krankheiten deren Symptome kurieren zu
wollen. Hat der Landwirt ein ſchlechtes Jahr gehabt, ſo
will er die Grenzen öffnen, um ihn nur ja auch wieder zu
Kraft kommen zu laſſen; ſchwillt die Zahl der ſozialdemokra-
tiſchen Mandate zur Höhe einer öffentlichen Gefahr an, ſo
beeilt er ſich, die revolutionäre Geſellſchaft unter ſein bür-
gerliches Banner zu ſammeln; läßt die Statiſtik in einem
auffallenden Rückgang der Geburtenzahl einen ſchweren
Schaden unſerer Volksſeele in die Erſcheinung treten, ſo
philoſophiert er über ſoziologiſche Theorien. Dieſes ganze
Gerede läuft auf eine gänzliche Verkennung deſſen, was
unſerem Volke zurzeit fehlt und was ihm nottut, heraus.
Wenn es uns nicht gelingt, den Nachwuchs unſeres Volkes
auf dem Lande feſtzuhalten, bzw. ihn dorthin zurückzu-
führen, wenn ihn die Erfüllung der Dienſtpflicht in die
Stadt gezogen und mit deren trügeriſchen Freuden bekannt-
gemacht hat, wenn es nicht gelingt, die Arbeit an der hei-
miſchen Scholle lohnend zu erhalten und ſie äußerlich und
innerlich fördernd zu machen, ſo wird jene innere Erkran-
kung unſeres Volkes unaufhaltſam um ſich greifen und ihre
Symptome werden trotz aller Beſchwichtigungen und Be-
ſchönigungen immer erſchreckender werden. Dabei kommt
nicht allein der ziffernmäßig erwieſene Stillſtand oder Rück
gang der naürlichen Bevölkerungsvermehrung in Betracht.
Man braucht nur einen Blick auf die ſtädtiſche und nament-
lich großſtädtiſche Jugend zu werfen, die zurzeit (ſo weit ſie
den wohlhabenden Schichten oder auch einem Teil der ganz
Unbemittelten angehört) auf dem Lande, im Gebirge und
an der See Kräftigung ſucht: Was ſie faſt ohne jeden Unter-
ſchied kennzeichnet, das iſt ein beängſtigend hoher Grad von
Nervoſität, der mit einem noch viel regeren Rückgang der
Volksgeſundheit und der Volkskraft in der nächſten Genera-
tion zu rechnen zwingt. Ja, man kann wohl ſagen, daß die
Verpflanzung in die Großſtadt einen menſchlichen Stamm
in der dritten Generation verkümmern läßt!

Gegenüber dieſer Gefahr, die ſchließlich nächſt unſerer
militäriſchen Stärke auch unſere politiſche Machtſtellung in
Frage zu ſtellen droht, treten augenblicklich alle Einzelfragen
er ſtaatlichen Opportunität und der wirtſchaftlichen Wohl-

fahrt in den Hintergrund. Der Freiſinn aber weiß nichts
anderes, als die Entwicklung, die uns im Laufe einiger
Jahrzehnte ſoweit gebracht hak, mit allen Mitteln zu för
dern und zu beſchleunigen Dieſe Politik, die uns direkt ins
Verderben führt, kann wirklich nur auf einem Denkfehler
ſchwerſter Art beruhen.

Deutſche Sozialdemokratie
in engliſcher Beleuchtung.
Man kann der engliſchen Preſſe im allgemeinen keine

„freundſchaftlichen“ Geſinnungen für Deutſchland und deut-
ſches Tun und Treiben nachſagen; um ſo beachtenswerter

und wertvoller aber ſind deshalb für uns engliſche Aus
laſſungen, in denen deutſche Unternehmungen lobend an
erkannt und Angriffe auf ſolche zurückgewieſen werden.
Eine ſolche anerkennende Betrachtung leiſtet ſich ein Leit-
artikel in der engliſchen Zeitung „China Moil“ über das
deutſche Schutzgebiet Tſingkau, und geißelt dabei die unver-
ſtändliche und unpatriotiſche Haltung der deutſchen Sozial
demokratie gegenüber dieſer hervorragenden kolonialen
Unternehmung der deutſchen Regierung. Der Artikel macht
ſich darüber luſtig, daß in einer Sitzung des deutſchen
Reichstages die Sozialdemokraten den Grund zu wiſſen ver-
langt hätten, weshalb 500 Mann mehr nach Kiautſchau,
jenem „ausländiſchen“ Platze, entſandt worden wären, und
daß der Marineminiſter v. Tirpitz die Genoſſen nicht habe
überzeugen können, daß die Truppen nicht für die Garniſon
Kiautſchau, ſondern zur Verſtärkung der Streitkräfte im
fernen Oſten beſtimmt geweſen wären. Der Artikel meint
ferner, daß die Sozialdemokraten über China und über viele
andere auswärtigen Gebiete die allernebelhafteſten Auf-
faſſungen zu haben ſcheinen, es könne deshalb nicht über-
raſchen, wenn die „Genoſſen“ ſich gelegentlich über deutſche
Beſtrebungen und deutſchen Handel in China bis zum
äußerſten Grade albern äußerten. Die Sozialdemokraten
wären ſogar ſoweit gegangen, die Rückgabe des Schutz-
gebietes an China anzuregen. Sie kümmerten ſich offenbar
nicht um die Frage, wie viele Jahre mühſamer Arbeit, wie
viele Millionen Mark es ihren unternehmenden deutſchen
Landsleuten gekoſtet habe, um aus der früheren Wüſtenei
das Schmuckkäſtchen Tſingtau zu geſtalten und einen empor-
blühenden, wahrſcheinlich einer großen Zukunft entgegen-
gehenden Hafen zu ſchaffen. Dabon verſtände der deutſche
Sozialdemokrat offenbar nichts oder wolle nichts davon ver-
ſtehen. Er habe es ſich in den Kopf. geſetzt, daß ſeine Lands
leute keine Berechtigung hätten, dort zu leben und ſich ſeß-
haft zu machen, und daß ſie ſich deshalb ſchleunigſt wieder
zu entfernen hätten. Der Sozialdemokrat ſei das hoff-
nungslos unpraktiſchſte Weſen der Welt, es ſei deshalb Zeit
vergeudung, ihm mit Vernunftsgründen nähertreten zu
wollen. Tſingtau ſei ein wertvolles Werk deutſchen Stre-
bens und deutſcher Politik im fernen Oſten, und könne der-
einſt für Deutſchland von höchſter Bedeutung werden. Die
deutſche Regierung werde ſchon dafür Sorge tragen, daß der
Beſitz, den ſie in China erworben hat, nicht durch das Brum-
men der ſozialdemokratiſchen Sippe gefährdet werden kann,
die möglicherweiſe keine Ahnung davon hat, wo die Schan-
tung- Provinz überhaupt liegt.

Soweit die engliſche Zeitung, die unſere Sozialdemo-
kratie als unverſtändig und unwiſſend bezeichnet. Leider
wiſſen wir aber, daß hinter dieſer gekennzeichneten Unwiſſen-
heit das gefährliche Streben ſteckt, jede Gelegenheit zu er-
greifen, der Regierung Ungelegenheiten zu bereiten. Nur
aus dieſem Grunde greift die Sozialdemokratie fortwährend
die Kolonialpolitik der Regierung an.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Nach der „Agenzia Stefani“ ſind die Meldungen Wiener

Blätter, daß in der Bai von Mudros auf der Jnſel Lemnos
ein Torpedoboot geſtrandet ſei, iſt vollſtändig
unrichtig.

Am 27. Juli beſchoſſen zwei italieniſche Krieg s-
ſchiffe das feindliche Lager und die um dasſelbe liegen-
den befeſtigten Schan zen nördlich von Hodeida. Die
am nördlichſten gelegene Schanze wurde zerſtört. Die
mittlere Schanze wurde in Brand geſchoſſen und die dort
lagernden Munitionsvorräte explodierten. Das feindliche
Lager wurde mit gut gezielten Schüſſen aus einer Ent-
fernung von bis zu 8000 Metern aufs wirkſamſte beſchoſſen,
und ein Schuß verurſachte ſogar die Exploſion eines anderen
Pulverlagers, das in dieſer großen Entfernung gelegen war.
In der Stadt ſelbſt und in den Petroleumlagern wurde kein
Schaden angerichtet.

Die römiſche „Tribuna“ erhält aus Lucca von der Familie
des Jngenieurs Sforza, der mit einer italieniſchen
mineralogiſchen Expedition in Tripolis von den Türken ge-
fangen genommen worden iſt, die Nachricht, daß die Familie
des Jngenieurs durch Vermittlung des deutſchen
Konſuls in Tunis dem Gefangenen ein Paket Kleider und
2300 Franks geſchickt hatte. Während die Kleider dem Ge-
fangenen abgeliefert wurden, hat die türkiſche Kommandantur
das Geld zurückbehalten und läßt es dem Gefangenen nur in
kleinen Beträgen zukommen. Die Mitglieder der Expedition
werden in dem Schloſſe Tefren, das ein ſehr ſchlechtes Klima hat,
bei mangelhafter Ernährung, gegen das Völkerrecht
gefangen gehalten.

Aus der Türkei.
Eine entſcheidende Kammerſitzung.

Das Präſidium brachte der Deputierten-
kammer am Montag zunächſt Telegramme der Bürger-
meiſter und Edeln von Adrianopel, Konig, Bruſſa, Dedea-
gatſch und Adalia zur Kenntnis. Die Telegramme wenden
ſich lebhaft gegen die Umtriebe der der Liga
angehörenden Offiziere, beſonders gegen die
Forderung nach Auflöſung der Kammer, welche ein Ein-

griff in die Verfaſſung und in die Rechte des Sultans ſei.
Die Adrianopeler erklären in ihrem Telegramm, ſie ſeien
bereit, dieſe Leute zu vernichten. Jn einer Depeſche heißt
es, wenn die Offiziere wahrhaft Retter ſeien, ſo müßten ſie
an die Grenze von Tripolis gehen. Alle dieſe Kundgebungen
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Das Ver
langen der ſerbiſchen Abgeordneten nach
Ergänzung der albaniſchen Miſſion durch ein ſerbiſches Mit-
glied wurde abgelehnt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Baleſtrand. Der Kaiſer begab ſich

Montag früh nach Gudvangen, wo ſeine Ankunft um 11 Uhr
erfolgte. Der Kaiſer unternahm einen Spaziergang, der
infolge heftigen Regens unterbrochen wurde, ſo daß er be
reits um 2 Uhr wieder auf der „Hohenzollern“ eintraf.
Zurzeit herrſcht heftiger Regen. An Bord iſt alles wohl.
Nachmittags arbeitete der Kaiſer allein und hörte kriegs-
geſchichtlichen Vortrag. Das Abendeſſen nahm Seine
Majeſtät auf der „Nama“ ein.

Konſervativ- liberale Einigung. Wie der „Königsb. Allg. Ztg.“
aus Dirſchau mitgeteilt wird, haben die liberalen und kon-
ſervativen Parteien ſich dahin geeinigt, den nationalliberalen
Rechtsanwalt Menzel-Dirſchau als Kandidaten für die durch
den Tod des früheren Abgeordneten Hobrecht notwendig ge-
wordene Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Danzig 4 (Berent
Pr.-StargardDirſchau) aufzuſtellen.
e Der Nachfolger des ſächſiſchen Staatsminiſters Dr. v. Otto.
Die Frage, wer dem verſtorbenen Staatsminiſter v. Otto in
ſeinem Amte folgen werde, ſcheint bereits gelöſt zu ſein. Wie die
„Deutſche Tagesztg.“ von unterrichteter Seite erfährt, wird der
ſächſiſche Generalſtaatsanwalt Graf Vitzthum von Eck
ſtädt zur Leitung des Juſtizminiſteriums berufen werden.
Andere Perſönlichkeiten, die hie und da genannt werden, kommen
nicht in Betracht. Den Vorſitz im ſächſiſchen Staats
miniſterium dürfte nach der bisherigen Gepflogenheit der
dienſtälteſte Staatsminiſter übernehmen. Das iſt zurzeit der
Kriegsminiſter Freiherr von Hauſen. Jn einigen Blättern
wird angedeutet, daß der Kriegsminiſter als vorſitzender Staats
miniſter nicht in Betracht kommen könne. Das iſt irrig. Schon
früher haben mehrfach Kriegsminiſter den Vorſitz im Staats-
miniſterium geführt. Richtig iſt allerdings, daß der Kriegs-
miniſter inſofern nicht in Betracht kommt, als er binnen kurzem
aus ſeinem Amte ſcheiden wird. Der nächſtälteſte Staatsminiſter
würde dann der Kultusminiſter Dr. Beck ſein. Daß der
Miniſterwechſel eine Aenderung der ſächſiſchen Staatspolitik
irgendwie zur Folge haben könne, iſt nicht anzunehmen. Sachſen
kennt die Einrichtung eines Miniſterpräſidenten nach preußjſcher
Art nicht. Der vorſitzende Staatsminiſter gibt der Politik nicht
die Richtlinie, ſondern führt nur den Vorſitz in den Staats-
miniſterialſitzungen. Nach außen hin wird, wenn man ſo ſagen
darf, das geſamte Miniſterium durch den Miniſter des Jnnern
und des Auswärtigen Grafen Vitzthum von Eckſtädt vertreten.

Der Papſt und die chriſtlichen Gewerkſchaften. Die
„Kölniſche Volkszeitung“ meldet aus Rom: Der Papſt
empfing heute den Auditor der römiſchen Rota, Prälat
Heiner, in Privataudienz und gab ihm neuerdings die
Verſicherung, daß der Apoſtoliſche Stuhl die chriſtlichen
Gewerkſchaften weiterhin, wie bisher, ungeſtört
in ihrer Wirkſamkeit beſtehen laſſe. Gleichzeitig erklärte
der Papſt, er ſetze alles Vertrauen in die katholiſchen
Arbeitervereine.

Zuſammenſchluß der Weinbaugebiete. Nachdem der
geplante Zuſammenſchluß der deutſchen Weinbaugebiete zu
einem großen deutſchen Weinbauverbande an der Haltung
der Vertreter aus Preußen geſcheitert iſt, wurde nunmehr
geſtern in Neuſtadt a. H. von Vertretern aus Franken und
der Pfalz die Gründung eines Verbandes bayeriſcher Wein-
baugebiete beſchloſſen.

Zölle und Verbrauchsſteuern. Wie der jetzt vorliegende
Ausweis ergibt, hat die Jſteinnahme an Zöllen, Steuern und Ge-
bühren im erſten Viertel des laufenden Rech-
nungsjahres 383 Millionen Mark betragen. Jm Etat für
1912 war dieſe Einnahme für das ganze Jahr zuerſt auf
1561,7 Millionen Mark geſchätzt. Durch den Ergänzungsetat
wurde der Betrag um rund 52,3 Millionen Mark geſteigert, ſo
daß im Etat des laufenden Jahres aus dieſer Einnahmequelle
rund 1614 Millionen Mark, für ein Vierteljahr im Durchſchnitt
alſo 403,5 Millionen Mark erwartet werden. Es würde nun aber
ſehr unrichtig ſein, die Einnahme des erſten Vierteljahres dem
Etatsdurchſchnitt gegenüberzuſtellen und ſonach zu behaupten, daß
die tatſächliche Einnahme in den erſten drei Monaten hinter der
erwarteten um 2016 Millionen Mark zurückgeblieben ſei; denn
gerade in den erſten Monaten liegen für einzelne Einnahmen
ganz außergewöhnliche Verhältniſſe vor; aus ihnen fließen dann
faſt gar keine Erträge in die Reichskaſſe. Von einem derartigen
Vergleich wird man alſo vorläufig abzuſehen haben.

Von den einzelnen Einnahmen haben im erſten
Viertel betragen: die Zölle 161,7 Millionen Mark, die Tabak-
ſteuer 2,3 Millionen, die Zigarettenſteuer 8,6 Millionen, die
Zuckerſteuer 34,8 Millionen, die Salzſteuer 14,2 Millionen, die
Branntweinverbrauchsabgabe 46,7 Millionen, die Eſſigſäure-
verbrauchsabgabe 0,2 llionen, die Schaumweinſteuer 2,4 Mil-
lionen, die Leuchtmittelſteuer 3,2 Millionen, die Zündwarenſteuer
5,5 Millionen, die Brauſteuer 29,7 Millionen, der Spielkartene
ſtempel 0,5 Millionen, der Wechſelſtempel 4,9 Millionen, die
Börſenſteuer 22,4 Millionen, die Loſeſteuer 9,4 Millionen Mark,
der Frachturkundenſtempel 4,4 Millionen, die Perſonenfahrkarten-
ſteuer 4,9 Millionen, die Kraftfahrzeugſteuer 1,3 Millionen, die
Tantiemeſteuer 2,5 Millionen, die Scheckſteuer 0,7 Millionen, der
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Grundſtücksübertragungsſtempel 9,3 Millionen, die Zuwachsſteuer
3,5 Millionen, die Erbſchaftsſteuer 9,4 Millionen und die
ſtatiſtiſche Gebühr 0,5 Millionen Mark.

Hinter dem Voranſchlage ſind die Zölle mit 13,1 Millionen
Mark zurückgeblieben, die Tabakſteuer mit 0,8 Millionen, die
Zuckerſteuer mit 1,1 Millionen, die Branntweinverbrauchsabgabe
mit 2,1 Millionen, die Brauſteuer mit 0,8 Millionen, die Loſe
ſteuer mit 2,4 Millionen, die Perſonenfahrkartenſteuer mit
0,6 Millionen, der Grundſtücksübertragungsſtempel mit 0,8 Mil-
lionen, die Zuwachsſteuer mit 1 Million, die Erbſchaftsſteuer mit
1,5 Millionen Mark. Dagegen haben Mehrerträge abgeworfen
die Zigarettenſteuer mit 1,1 Millionen, die Leuchtmittelſteuer mit
0,3 Millionen, die Zündwarenſteuer mit 0,9 Millionen, der
Wechſelſtempel mit 0,4 Millionen, die Börſenſteuer mit 0,5 Mil
lionen, die Kraftfahrzeugſteuer mit 0,4 Millionen, die Tantieme-
ſteuer mit 1 Million Mark.

Wie ſchon oben betont, dürfen jedoch aus dieſer Gegenüber-
ſtellung keine Schlüſſe auf die ganzjährige Einnahme gezogen
werden, weil die Einnahmeverhältniſſe des erſten Vierteljahrs
von den Durchſchnittsverhältniſſen abweichen.

Ueeber die Wirkungen des Geſetzes zur Entlaſtung des
Reichsgerichts vom Jahre 1910 ſchreibt man uns: Durch die im
Jahre 1910 erfolgte Heraufſetzung der Reviſionsſumme zur Ent
laſtung des Reichsgerichts iſt das mit dem Geſetz erſtrebte Ziel
tatſächlich erreicht worden. Jm Jahre 1909 ſind beim Reichs-
gericht 4595 Sachen eingegangen, im Jahre 1910, als das Geſetz
nur teilweiſe in Wirkung war, 4344 und 1911 3531 Sachen. Die
Zahl der Sachen hat alſo im Jahre 1911 gegen 1909 um 28 Pro-
zent abgenommen. Es wurde gleichzeitig in dem Geſetz vor-
geſehen, daß bis zum Jahre 1913 Hilfsrichter beim Reichsgericht
beſchäftigt werden ſollen, um die damals vorhandenen Reſte auf-
zuarbeiten. Auch dieſe Maßregel hat die erwartete Wirkung ge
habt. Es ſind beim Reichsgericht im Jahre 1909 2600 Urteile,
1910 2800 und 1911 3140 Urteile abgefaßt. Während noch am
1. Januar 1909 über 3000 Sachen anhängig waren, die der Er-
ledigung harrten, hat das Jahr 1911 mit nur 1800 Sachen be-
gonnen. Man kann alſo wohl mit Sicherheit annehmen, daß das
Reichsgericht bis zur Beendigung der Tätigkeit der Hilfsrichter
mit Ablauf 1913 vollkommen auf dem Laufenden ſein wird. Wie
lange bei der mit der Bevölkerungszunahme ſteigenden Zahl der
Zivilſachen dann normale Verhältniſſe beim Reichsgericht
herrſchen werden, läßt ſich zurzeit nicht überſehen. Daß in ab-
ſehbarer Zeit trotz der Erhöhung der Reviſionsſumme wieder ein
zu ſtarkes Anwachſen der Geſchäfte eintreten wird, iſt als ſicher
anzunehmen. Da aber eine nochmalige Erhöhung der Reviſions-
ſumme als ausgeſchloſſen gelten muß, kämen dann andere Maß-
regeln, wie z. B. eine Vermehrung der Senate, in Frage.

Ein ſeltſamer Genoſſe. Ueber Kunſtfragen iſt unter
den Genoſſen eine heftige Fehde ausgebrochen. Auf der
einen Seite ſteht der Genoſſe Heinz Sperber, auf der
andern Seite Ströbel und Mehring, die Sperbers
„Aeſthetik der ſchwieligen Fauſt“ verſpotten. Der „Vor-
wärts“ trat für ſeinen Mitarbeiter Sperber ein, deſſen
künſtleriſche Auffaſſung übereinſtimme mit der hervorragen-
der moderner Dichter, wie Heijermans. Dazu ſchreibt
die „Braunſchw. Landesztg.“:

„Die ahnungsloſe „Vorwärts“-Redaktion, die ſich für den
„Genoſſen Heinz Sperber“ ſo ſehr ins Zeug legt, ſcheint nicht
einmal zu wiſſen, daß der ſchöne „Genoſſenname“ Heinz
Sperber nur ein Pſeudonym für den Holländer Her-
mann Heijermans (eigentlich Heimann) iſt, daß alſo Her-
mann Heijermans, der Mitarbeiter des bürgerlichen „Berliner
Tageblatts“, und der „Vorwärts“-Mitarbeiter Genoſſe Sperber
ein und dieſelbe Perſönlichkeit iſt! Wir ſind neugierig, was der
„Vorwärts“ zu dieſer intereſſanten Feſtſtellung, die wir noch
weiter vervollkommnen können, ſagen wird. Nicht minder über-
raſcht dürfte das „Berliner Tageblatt“ ſein, dem wir auch noch
verraten wollen, daß ſein Mitarbeiter Hermann Heijermans einen
im Feuilleton des „Berliner Tageblatts“ letzthin zuerſt vor
öffentlichten Roman zu gleicher Zeit als Genoſſe Heinz Sperber
im „Vorwärts“ erbarmungslos herunterriß.“

Ausland.
Das internationale Kolonialinſtitut iſt zu einer dreitägigen

Sitzung in Brüſſel zuſammengetreten Der belgiſche Kolonial-
miniſter Renkin begrüßte das Jnſtitut und führte u. a. aus, daß
die belgiſche Regierung ſich bemühe, in der Kongo- Kolonie
die Rechte der Eingeborenen nach Möglichkeit zu wahren und
ihnen die wirtſchaftliche Entfaltung zu erleichtern. Jm Anſchluß
daran verteidigte der Miniſter mit Wärme die belgiſche Boden-
politik in der Kolonie. Belgien habe den ernſten Willen, ſich
ſeiner koloniſatoriſchen Aufgabe gewachſen zu zeigen.

Ein verſtändiges Wort zur Hrauenfrage.
Jm „Tag“ nimmt Eliſabeth Gnauck-Kühne zu

grundſätzlicher Auseinanderſetzung über die Frauenfrage das
Wort. Jm wirtſchaftlichen Wettbewerb, ſo führt ſie aus,
könne die Frau den Mann nie beſiegen:

Nie kann das Weib den Mann in Technik und Jnduſtrie er-
reichen. Er beherrſcht das wichtige Gebiet: die Schwerinduſtrie.
Gut. Aber die Feininduſtrie? Der männlichen Muskelkraft
ſollte die weibliche Feinheit und Geſchicklichkeit
gegenübertreten! Schön geſagt. Aber die weiblche Feinheit und
Geſchicklichkeit hat lange Zeit gehabt, die Köche und die Damen-
ſchneider an zweite Stelle zu ſchieben, und hat es nicht ver
mocht, und noch heute werden die feinſten Präziſionswagen
und die feinſten Uhren und die feinſten Schmuckſachen von
Männern gemacht. Bei dem Konkurrenzkampf der Geſchlechter
zieht das Weibgeſchlecht den kürzeren. Wer ihm ſchrankenloſe
Konkurrenzfreiheit anrät, erweiſt ihm einen ſchlechten Dienſt.
Freiheit kann der Stärkere ausnutzen, der Schwächere braucht
Schutz.

Die Gründe der weiblichen Unterlegenheit ſind nach An-
ſicht der Verfaſſerin nicht der Mangel an Muskelkraft, Jn-
telligenz oder Feinheit, ſondern die Zwieſpältigkeit des
Frauenloſes.

Der erwerbende Mann richtet ſich in ſeinem Beruf auf
Lebenszeit ein wie in einem eigenen Hauſe; für ihn iſt der Beruf
das Drama, in dem er mitwirkt, für das erwerbstätige Mädchen
nur ein Zwiſchenakt, es richtet ſich ein nicht wie im eigenen
Heim, ſondern wie im Eiſenbahnabteil. Eine Hand hat
es im Beruf, eine hält es für den Freier frei.
Dieſer geſunde Jnſtinkt, der das Mädchen lieber am eigenen
Herde als in der außerhäuslichen Erwerbsarbeit ſtehen läßt,
dieſer Jnſtinkt führt zu der Zwieſpältigkeit ſeines Daſeins, und
dieſe iſt die hauptſächlichſte Urſache für die Niederlage des Weibes
im Konkurrenzkampfe. Wer es in dieſem Kampfe zum Siege
führen will, der muß daher zuerſt die Geſchlechtslaſten gleich-
mäßig verteilen. Wer das vermag aber auch nur der, der
wird den Konkurrenzkampf der Geſchlechter zu einem tatſäch-
lichen Wettlauf geſtalten, in dem das Weib ebenſo gut ſiegen
kann wie der Mann. Solange dieſe Voxbedingung nicht erfüllt
iſt, gleicht der Konkurrenzkampf der Geſchlechter einem Wettlauf
zwiſchen zweien, von denen der eine frei läuft, der andere in
hemmenden Gewändern mit einer Laſt auf dem Rücken. Und
dieſe Laſt wird dadurch nicht abgenommen, daß etwa die Haus-
wirtſchaft und das Familienleben aufgehoben wird und das Ein-
küchenhaus und die ſtaatliche Kindererziehung eingeführt werden.
Wer den reinen Konkurrenzkampf der Nur-Berufsfrau mit dem
Manne will, der muß ganze Arbeit leiſten und reine Bahn
machen, indem er den Geſchlechts unterſchied auf-
hebt und damit die Zwieſpältigkeit des Frauenloſes beſeitigt.
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Und die Folgerung? Der hausmütterliche Beruf der
Frau muß ſein volles Recht bekommen, im Erwerbsleben
gehört der Frau der zweite Platz. „Als Schöpferin
des Heims und als Mutter hat das weibliche Ge
ſchlecht ſich dem muskelſtärkeren Manne gegenüber in der
chriſtlichen Kulturwelt eine hohe Saellung errungen. Wer
es auf den Weg der ſchrankenloſen Konkurrenz weiſt, der
ſägt den Aſt ab, auf den es ſich hinaufgeſchwungen hat.“

Durch ſolche Auffaſſung ſcheint uns ein Boden gegeben
zu ſein, von dem aus eine Verſtändigung auch über Einzel-
heiten der Frauenfrage möglich iſt.

Die Cuftſchiffahrt.
Fliegerſturz.

Auf dem Flugplatz Vitre, Departement Jlleet Vilaine, ſtürzte
der Flieger Luzetti mit ſeinem Eindecker ab und erlitt
lebens gefährliche Verletzungen.

Aus Nah und FHern.
Das Unglück zu Binz.

Marineboote und Taucher ſuchen die Unfallſtelle und
deren Umgebung ab. Von den Geretteten ſind mehrere
verletzt, die in Hotels, Penſionen und bei den Badeärzten
untergebracht wurden. da kein Krankenhaus vorhanden iſt.

dach einer von der Firma Heinrich Sputh in Greifswald
gegebenen Darſtellung iſt die von ihr im Jahre 1905 erbaute
Binzer Brücke durch das Eistreiben im vergangenen
Winter beſchädigt worden. Eine Abnahme der Reparatur-
arbeiten durch die Waſſerbauinſpektion hat, da ſie geſetzlich nicht
vorgeſchrieben iſt, nicht ſtattgefunden. Durch die Nordſtürme
der letzten Tage iſt die Brücke vermutlich ſchad haft geworden.
Einige Bolzen haben ſich wahrſcheinlich gelöſt, ſo daß dem An-
ſcheine nach der in Frage kommende Mittelbalken nur noch an
einem Bolzen gehangen haben kann. Jnfolge des geſtrigen
großen Andranges dürfte auch dieſer Bolzen nachgegeben haben,
wodurch das Unglück herbeigeführt worden ſei.

Die Marinetaucher haben das Suchen eingeſtellt.
Es wird niemand mehr vermißt. Vierzehn (nicht einund-
zwanzig) Perſonen ſind im ganzen umgekommen. Außer
den bereits gemeldeten neun ſind es noch: Frau Tege aus
Bergen, Frau Witt aus Zarnikow, Fräulein Anna Schivel-
bein aus Meſekenhagen bei Stralſund, Frau Minna Kupper,
geb. Wieſe aus Greifswald ſowie Fräulein Gertrud Wepner
aus Greifswald. Für die Verletzten beſteht keine Lebensgefahr;
ſie ſind auf dem Wege der Beſſerung.

Am Montag nachmittag ſind in Binz Regierungspräſident
Blomeyer, Regiſſerungs- und Baurat Hentſchel und Baurat Weſt-
phal aus Stralſund ſowie Staatsanwaltſchaftsrat von Schramm
aus Greifswald zur Unterſuchung des Unglücks eingetroffen.
36 der bei Binz Geretteten hielten eine Verſammlung
ab; ſie ſpendeten dem Heldenmut der Matroſen alles
Lob, bemängelten die Regelung des Zuganges zur Brücke, derenKonſtruktion ſowie das Serhaften des Führers des „Kronprinz

Wilhelm“. Die Verſammlung beſchloß, an die Badeverwaltung
Schadenerſatzanſprüche zu ſtellen.

Die Beſeitigung der durch Kraftwagen verurſachten
Staubplage.

Wie man uns ſchreibt, iſt die Biologiſche Anſtalt für
Land- und Forſt wirtſchaft in Dahlem beauftragt
worden, in dieſem Sommer Verſuche anzuſtellen, inwieweit die
angrenzende Landſchaft durch den Staub der Landſtraßen ge-
ſchädigt wird. Das Ergebnis der Unterſuchungen wird ſeinerzeit
durch die Mitteilungen der Biologiſchen Anſtalt veröffentlicht
werden. Die Bekämpfung der durch Kraftfahrzeuge erzeugten
Staubplage iſt außerdem eine derjenigen Aufgaben, deren Be
handlung der Jnternationale Straßenkongreß in
Angriff genommen hat. Der deutſche Ausſchuß des Jnter-
nationalen Straßenkongreſſes, deſſen Aufgabe es iſt, für die
nächſte Tagung des Kongreſſes die Tagesordnung vorzubereiten,
hat ſich bereits mit der Staubplage beſchäftigt. Man kann daher
mit Sicherheit annehmen, daß der im nächſten Jahre in London
ſtattfindende Straßenkongreß ſich ebenfalls mit dieſer ſtraßen-
bautechniſchen Frage beſchäftigen wird. Gerade durch den inter
nationalen Automobilverkehr iſt die Abhaltung der Straßen-
kongreſſe angeregt worden, und dementſprechend iſt man bemüht,
ſowhl die Verkehrsverhältniſſe ſelbſt, wie vor allem die Wider
ſtands fähigkeit und Haltbarkeit der Straßen
ſtändig zu verbeſſern. Da die neuen Verkehrsmittel und ihre
Wege eine beſondere Bedeutung beanſpruchen, die für alle
Länder von gleichem Jntereſſe iſt, ſo iſt das Beſtreben, in allen
dieſen Fragen durch den internationalen Austauſch der Er-
fahrungen immer weitere Fortſchritte zu machen, nur zeitgemäß.
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Ein 88jähriger Veteran Sieger im Wettlauf. Auf der Celtic-
ParkBahn fand in New-Hork ein großer Wettkampf im Laufen
ſtatt. Unter den angeſetzten Rennen befand ſich auch ein Laufen
für Veteranen, das über die Strecke von 100 Yards ging. Sieger
in dieſem Rennen war der 8ssjährige Schottländer David
Anderſon, der die Strecke in überraſchend kurzer Zeit zurücklegte,

Eiſenbahnzuſammenſtoß. Am Sonntag abend ſind kurz vor
9 Uhr in der Nähe des Bahnhofs Metgethen (Oſtpreußen) die
Züge 2065 und 206, beides Metgethener Ausflugszüge, die aber
nicht ſtark beſetzt waren zuſammengeſtoßen. Beide Loko-
motiven und ſieben Wagen wurden beſchädigt; ein Schaffner
erlitt einen Beinbruch, eine Frau einen Nervenchoc. Sie wurden
nach Königsberg gebracht.

Eiſenbahnunfall. Aus Görlitz wird vom 29. Juli amtlich
gemeldet: Geſtern 5 Uhr 36 Min. nachmittags fuhr bei der Ab-
fertigung des Eilzuges Nr. 116 nach Berlin eine leer fahrende
Lokomotive ſtark auf den Schlußwagen des Eilzuges 116. Durch
den Anprall erlitten 13 Reiſende leichte Verletzungen.
Die Reiſenden konnten ſämtlich ihre Fahrt fortſetzen. Der
Materialſchaden iſt ganz unerheblich.

Unfälle in den Bergen. Am 28. d. M. gab es in den Bergen
mehrere Unglücksfälle: Am Hohen Geröll ſtürzte der Touriſt Theu-
renkauf aus Dresden ab und wurde ſchwer verletzt. Am Hoch-
Unglücksfälle: Am Hohen Göll ſtürzte der Touriſt Theuren-
kauf aus Dresden ab und wurde ſchwer verletzt. Am Hoch-
ſtaufen fiel der Diplomingenieur des Saalachkraftwerkes
300 Meter tief ab und wurde ſofort getötet. Oberlehrer Dr.
Wieſing aus Breslau verunglückte bei der Beſteigung der Rot-
wand, wie den Blättern aus Karerſee gemeldet wird, tödlich.
Die Kaffetierstochter Zim me r aus Breslau ſtürzte beim Edel-
weißſuchen auf dem Mohn im Oberinntal ab und ſtarb bald
darauf.

Wiederaufnahme der Arbeit. Zweitauſend Schiffer der
unteren Themſe und der Medway haben die Arbeit wieder-
aufgenommen.

Zehn Perſonen bei einer Regatta ertrunken. Während einer
in Kiew veranſtalteten Regatta wurde ein Motorboot durch
die Wellen eines Schleppdampfers umgeworfen. Von den
dreizehn Jnſaſſen ſind zehn ertrunken.

Bilderraub in der Londoner Akademie.
Bilderraub hat ſich in der Royal-Akademie London zugetragen.
Drei Miniaturen wurden dort aus einem verſchloſſenen Schrank
entwendet. Die drei Gemälde ſind durch die bekannte Malerin
Frank Caſtman geſchaffen. Sie waren den ganzen
Sommer über in der Ausſtellung. Eines von ihnen iſt beſonders
wertvoll und wird auf etwa 50000 Franken geſchätzt. Der Dieb-
ſtahl erfolgte am hellichten Tage.

Ein verwegener

J Schwere Ausſchreitungen Streikender. Wie die „Tilſiter
Zeitung“ aus Ragnit meldet, kam es am Sonnabend aus An-
laß eines Streiks bei der Firma Brüning u. Sohn zu großen
Ausſchreit ungen. Bei einem Angriff von Streikenden auf
Polizeibeamte wurde der Polizeikommiſſar Löper von einem
Arbeiter gewürgt. Zwei Gendarmeriewachtmeiſter kamen dem
Kommiſſar zu Hilfe und einer von ihnen ſchoß dabei in der Not-
wehr den Arbeiter Girrulat nieder. Der Polizeikommiſſar Löper
hat durch Steinwürfe und Hiebe ſchwere Verletzungen
erlitten.

Cholera in Rußland. Jn Witebsk ſind acht Cholera-
fälle vorgekommen. Das ganze Gouvernement iſt für cholera-
bedroht erklärt worden.

Auffindung altgermaniſcher Grabſtätten in der Mark. Wert
volle kulturhiſtoriſche Funde ſind vor kurzem bei den Aus-
ſchachtungsarbeiten für die Eiſenbahnſtrecke Oranienburg Krem-
men Nauen gemacht worden. Jn der Nähe des zwiſchen den
beiden letztgenannten Städten liegenden Dorfes Börnicke wurden
beim Abtragen eines größeren Hügels zwei Urnenfriedhöfe ent-
deckt. Die Eiſenbahnbauverwaltung benachrichtigte ſofort die Lei
tung der prähiſtoriſchen Abteilung des Königlichen Muſeums in
Berlin, die umfangreiche Nachgrabungen vornehmen ließ. Dabei
wurde feſtgeſtellt, daß auf der Oberfläche des Hügels ein germa
niſcher Friedhof aus dem letzten Jahrhundert vor Chriſti Geburt,
der ſogenannten Spät-la Teène-Periode liegt. Unter dieſem
Friedhof wurde etwa zwei Meter tiefer ein zweites Gräberfeld
aus der La Tène-Zeit, deſſen Grabgefäße aus Ton und die Mehr-
zahl der Grabmonumente noch ſehr gut erhalten ſind, aufge
funden. Freigelegt wurden mehrere mächtige Steindenkmäler,
die aus vielen etwa einen halben Meter hohen und zum Teil
behauenen Findlingsblöcken beſtehen, zahlreiche Steinkreiſe von
3--4 Metern Durchmeſſer und einzelne koloſſale Steinblöcke, in
und unter denen ſich Gräber befinden. Bisher konnte nur erſt
ein kleiner Teil der Gräberfelder freigelegt weden. Die Ausbeute
düfte aber nach Vollendung der Ausgrabungsarbeiten eine ſehr
große und wertvolle werden.

ment

Provinz Sachſen und Umgebung.

Eine Brockenfahrt des Braunſchweiger Leib-
Bataillons vor 70 Jahren.

Das Braunſchweigiſche Leib-Bataillon hat in letzter Woche
unter ſeinem Kommandeur Major Scheffer einen ſehr gelungenen
Uebungsmarſch nach dem Brocken gemacht. Dieſer Uebungs-
marſch ruft die Erinnerung an eine Brockenbeſteigung wach, die
der im vorigen Jahre als Senior der herzoglich-braunſchweigi
ſchen Offiziere in Blankenburg verſtorbene Major Hermann
Liebing in den 40er Jahren des vorigen Jahrhunderts mit einer
Abteilung des Leib-Bataillons unternahm und an die er ſich im
hohen Alter er hat über 70 Jahre die ſchwarze Uniform ge-
tragen noch gern erinnerte. Auf den Brocken führten damals.
noch nicht wie heute ſchön geebnete Wege, und die Beſteigung er-
forderte manche Mühſale. Unter der Brockenkuppe ſenkten ſich
plötzlich dichte Nebel auf die kleine Schar herab, die jedes Zurecht-
finden unmöglich machten. Man irrte lange umher, ohne das
Brockenhaus finden zu können. Trotz der inzwiſchen eingetretenen
bitteren Kälte blieb ſchließlich nichts anderes übrig, als die Nacht
zu biwakieren. Als die Nacht vorüber war und die Nebel fielen,
C nach dem Brockenhauſe aufgebrochen werden. Mehrere der

äger waren jedoch ſo ſteif gefroren, daß ſie ihre Glieder nicht
gebrauchen konnten. Es wurden deshalb aus Büchſen und
Mänteln Tragbahren hergeſtellt, auf denen die Wegmüden fort-
gebracht wurden. Als der Zug vor dem Brockenhauſe anlangte,
war der Brockenwirt nicht wenig erſtaunt und meinte zu Leut-
nant Liebing ganz ernſthaft: „Herr Leutnant haben wohl das
Nachtquartier ſparen wollen was natürlich trotz der wenig
dazu angetanen Situation große Heiterkeit hervorrief.

d d

Der 12. Tag für Denkmalpflege
ſt vom 18. bis zum 20. September d. J. in Halberſtadt
tatt. Die Tagung bietet eine reiche Tagesordnung. Die An

meldungen find ſo zahlreich, daß ein guter Beſuch zu erwarten
ſteht. Für den Ausflug nach Quedlinburg iſt ein ſehr
intereſſantes Programm vom dortigen Ortsausſchuß aufgeſtellt
worden. Der Halberſtädter Stadtbaurat Sinning und Pro-
feſſor Högg in Dresden werden eine Ausſtellung von Auf-
nahmen und Abbildungen alter Wohnhäuſer veranſtalten.
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z Radewell, 27. Juli. (Freiherr Ochs von Ochſen-
ſt e in. Der Familienname Ochſe kommt in den Elſterdöfern
ziemlich häufig vor. Von einem hieſigen bemittelten Anſpänner
Michael Ochſe, dem Vater des derzeitigen Kriegsrats Ochſe auf
Giebichenſtein, berichtet der Chroniſt Dreyhaupt im Jahre 1750,
daß er der Radeweller Kirche eine neue Orgel geſchenkt habe.
Der miterwähnte Königlich preußiſche Kriegs- und Domänenrat
Johann Chriſtian Ochſe war ſeit 1738 Pächter des Amts
Giebichenſtein. Hendel erzählt von ihm in der Giebichenſteiner
Chronik, daß er kurz vor ſeiner Vermählung mit der höchſt
ſchönen Gräfin von Solms in den Freiherrnſtand erhoben wurde
und ſeitdem den adligen Namen Baron Ochs von Ochſenſtein
führte. Er legte 1742 die Lindenallee von Halle nach Giebichen-
ſtein an und verwandelte den Schloßgarten in einen Luſtgarten.
Auch die Schäferei Kreuz, benannt nach den vier Ausgängen, iſt
zu ſeiner Zeit erbaut worden.

Torgau, 27. Juli. (Umbau des Ratskellers.
Neue Garniſonbäckerei.) Die Stadtverordneten be
ſchloſſen, den „Ratskeller“ umzubauen und zu er-
neuern. Die Koſten ſind auf 4200 Mark veranſchlagt.
Hier ſoll eine neue Garniſonbäckerei errichtet werden,
jedoch nicht an der Stelle der bisherigen am Schloß Hartenfels,
da dort das Städtebild geſtört würde.

Neundorf, 29. Juli. (Kriegsſpiel.) Unſer Ort ſtand
am Sonntag im Zeichen des Kriegsſpiels. Das Spiel wurde
auf Einladung des hieſigen Jugendvereins von den Jünglings-
und Jugendvereinen des weſtlichen Teiles des Bernburger
Kreiſes veranſtaltet. Hauptmann Borcherdt vom 3. Bataillon des
Jnfantreie- Regiments Nr. 72 zu Bernburg hatte die Leitung.
Viele Einwohner von Neundorf und auch Fremde zogen mit und
erlebten ihre helle Freude an dem Eifer, den die Knaben zeigten.
Hauptmann Borcherdt verſteht es,'in den Knaben Begeiſterung zu
erwecken. Nachdem die beiden Parteien ſich getroffen hatten, ginges mit klingendem Spiel durchs Dorf nach dem Amtmann San

dickeſchen Acker, wo abgekocht wurde. Zum Schluſſe fand im
Böttgerſchen Saale ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt. Haupt-
mann Borcherdt zeigte in einer Anſprache, welchen Wert derartige
Jugendſpiele haben und wie es darauf ankomme, in der Jugend
beim Durchſtreifen von Feld und Wald die Liebe zur Heimat zu
erwecken, ihren Sinn für das Schöne, das die Natur bietet, zu
ſchärfen, damit ſie ihr Vaterland lieben lernen.

Rudolſtadt, 29. Juli. (Selbſt mord.) Am Freitag nach-
mittag wurde an der Saale der Makler Adalbert Engelmann
von hier ſchwer verletzt auf gefunden. Engelmann
hatte ſich mit einem Jagdgewehr einen Schu ß in den Kopf bei
gebracht; noch im Laufe des Tages ſtarb er. Engelmann, der ein
Agentur- und Maklergeſchäft beſaß, hatte durch zweifelhafte
Wechſelgeſchäfte, Unterſchlagungen uſw. viele Perſonen ge
ſchädigt. Die Geſamtſumme der auf dieſe Weiſe einer Reihe von
meiſt kleinen Sparern zugefügten Verluſte dürfte 300 000 Mark
überſteigen. Jn größerer Zahl ſind Landleute geſchädigt. Wie
verlautet, war von einem Geſchädigten beim Gericht Anzeige
gegen Engelmann erſtattet worden. eTreffurt (Werra), 29. Juli. Unterſtützung durch
die Kaiſerin.) Zur Wiederherſtellung der katholiſchen Kirche
zu Rimbach hat die deutſche Kaiſerin eine Unterſtützung
von 2000 Mark gewährt.
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Frievrichroda, 29. Juli. Direktor Rudolph der
Leiter des hieſigen Kurtheaters und des Eiſenacher Stadttheaters,
hat das deutſche Theater in Hannover vom Jahre 1914 ab ge

tet.pach Eiſenach, 29. Juli. (Selbſtmörderin.) Das in
einem hieſigen Hotel beſchäftigte 16jährige Dienſtmädchen
Luther hat ſich durch einen Revolverſchuß ge
kötet. Jn einem Briefe gibt es als Grund zum Selbſtmord die
Vergewaltigung durch einen Eiſenacher Arbeiter an.

Letzte Telegramme.
Beiſetzung des Staatsminiſters v. Otto.

Dresden, 30. Juli. Geſtern nachmittag fand auf dem
Tolkewitzer Friedhof in Gegenwart einer überaus großen
Trauerverſammlung die Beerdigung des verſtorbenen
Staatsminiſters Dr. v. Otto ſtatt. Der Kriegsminiſter
Generaloberſt Freiherr v. Hauſen legte im Auf-
tragedes Königs einen prachtvollen Kranz am Sarge
nieder.

Kardinal Fiſcher.
Köln, 30. Juli. Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ aus

Neuenahr meldet, iſt das Befinden des Kardinals Fiſcher
zwar andauernd bedenklich, doch beſteht keine un-
mittelbare Gefahr.

Unfall auf der Straßenbahn.
Berlin, 30. Juli. Beim Zuſammenſtoß eines Autos mit einem

Wagen der Siemens-Halskebahn wurden geſtern abend das
Schutzblech und das Trittbrett der vorderen Plattform des
Straßenbahnwagens zertrümmert und mehrere Fahrgäſte auf die
Straße geſchleudert. Ein 70jähriger Mann trug eine Gehirn-
erſchütterung davon, an deren Folgen er auf dem Transport nach
dem Krankenhauſe ſtarb. Die anderen verunglückten Fahrgäſte
hatten leichtere Verletznugen erlitten.

Jm Teltowkanal ertrunken.
Berlin, 30. Juli. Jm Teltowkanal bei Britzz er-

trank ein 19jähriger Schwimmſchüler, der ſich von einem
Freunde hatte an eine Leine nehmen laſſen.

Mit zwei Kindern in den Tod.
Köln, 30. Juli. Eine unbekannte Frau ſtürzte ſich mit

zwei Knaben bei Herne in den Dortmund-Ems
kangal. Alle drei ertranken.

Ein Betrüger. Teuerungskrawalle.
Lemberg, 30. Juli. Unter der Beſchuldigung, zahlreiche Be

trügereicn in Höhe von 200 000 Kronen verübt zu haben, wurde
ein Wechſeleskompteur verhaftet. Jn Brody kam es zu
großen Teuerungskrawallen. Die über die Höhe der
Lebensmittelpreiſe entrüſteten Arbeiter zertrümmerten die
Marktbuden und zerſchlugen die Wagen der Bauern.
Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Tſchechen und Deutſchen.

Olmütz, 30. Juli. Jn der Nähe des Dorfes Laska
wurden bei einem Zu ſammenſtoß zwiſchen
Tſchechen und deutſchen Sportsleuten, Rad-
fahrern und Turnern, zahlreiche Deutſche durch
Steinwürfe blutig verletzt.

Verhaftung eines Rennfahrers.
Jnnsbruck, 30. Juli. Hier wurde der Rennfahrer Karl

Wittig aus Berlin, der im Radrennen rund um die
Gletſcher teilnahm, das vorgeſtern zu Ende ging, ver
jaftet. Wittig ſoll während des Rennens im Vintſchgau einen
dann überfahren haben.

Verſteigerung der Juwelen einer Königin.
Liſſabon, 30. Juli. Bei der Verſteigerung der ver-

pfändeten Geſchmeide und Juwelen der im vorigen Jahre in der
Verbannung geſtorbenen Königin Witwe Maria Piagerzielte ein fünfreihiges Perlenhalsband 318 000 Francs.

Ausſperrung.
London, 30. Juli. Jnfolge von Ausſchreitungen kon-
ſervativer Arbeiter gegen national iriſch geſinnte Kollegen
hat die größte Werft in Belfaſt 3000 Arbeiter aus
geſperrt.

Börſen- und Handelsteil.
Der Arbeitsmarkt im Monat Juni 1912.

Die Lage des Arbeitsmarktes hatte im Monak Juni
wiederum kein einheitliches Gepräge und wies verſchiedentlich
Zeichen weiterer Abſchwächung auf.
Nach den Berichten aus der Induſtrie hat ſich die Be
ſchäftigung in zahlreichen Gewerben auf dem günſtigen Stande
des Mai erhalten, obgleich auch hier einige Jnduſtrien, der toten
Saiſon wegen, weniger als im Vormonate beſchäftigt waren.

Die Berichte vom Ruhrkohlenmarkte lauten ſehr
widerſprechend. Zum Teil iſt die allgemeine Lage wie im Vor
monat unverändert geblieben, zum Teil wird dieſelbe als gut be
zeichnet, da beſonders die Abrufe der Induſtrie ſehr lebhaft ge-
weſen ſein ſollen. Die Lage der Roheiſenerzeugung war
nach Berichten aus Weſt und Mitteldeutſchland wiederum recht
gut, zum Teil hat eine Verbeſſerung gegenüber dem Vormonate
ſtattgefunden. Auch die Kupfer- und Meſſingwerke
ſcheinen im allgemeinen befriedigend mit Aufträgen verſehen
zu ſein.

Die Beſchäftigung im Kalibergbau war im allgemeinen
zufriedenſtellend und zumeiſt etwas beſſer als im Vormonat,
ebenſo waren die EGiſengießereien, die Stahl- und
Walzwerke gut, zum Teil noch beſſer als im Vormonate be
ſchäftigt. Die Lage im allgemeinen Maſchinenbau wird wie
im Vormonat als gut bezeichnet, die meiſten Werke waren voll be
ſchäftigt. Aus der elektriſchen und chemiſchen Jn-
duſt rie lauten die Mitteilungen gleichfalls günſtig. Für die
Baumwollſpinnereien brachte der Juni in einzelnen
Gebieten eine nicht unweſentliche Verſchlechterung; ſüddeutſche
Berichte bezeichnen die Lage als zufriedenſtellend. In der Tuch-
induſtrie wird der Geſchäftsgang im allgemeinen als normal be-
zeichnet. Die Berichte aus der Herren- und Knabenkonfektion
lauten überwiegend gut, zumeiſt iſt die Lage gegenüber dem Vor-
monate die gleiche geblieben.
Die Berichte aus der Papierinduſtrie ſind ſehr ver-
ſchieden, zum Teil wird ein ſchwacher Geſchäftsgang gemeldet,
während andere Berichte die Lage als befriedigend bezeichnen.

Auch die Mitteilungen aus dem Baugewerbe gehen ſehr
auseinander. Berliner Berichte bezeichnen die Lage als gleich-
bleibend unbefriedigend, auch Kiel, Kaſſel, Nürnberz,
Halle a. S. und Magdeburg ſprechen von einem nicht beſonders
guten Geſchäftsgang und führen dieſen auf die ungünſtige Kon-
tunktur zurück.

Ueber die Arbeitsloſigkeit im Monat Juni berichten 51 Fachverbände mit 2 113 855 Mitgliedern von dieſen waren am Ende
des Monats 1,7 v. H. arbeitslos. Ende Mai betrug die Arbeits
loſenzahl 1,9 v. H. und Ende Juni 1911 1,6 v, H.; es iſt alſo
gegenüber dem Vormonat eine Beſſerung, gegenüber dem Vor
jahr eine geringe Verſchlechterung eingetreten. Die Arbeits
nachweisziffern laſſen dem Vormonate gegenüber auf eine Verminderung des Andranges von Arbeitſuchenden ſwücſen

Die Börſen in Paris und London.
Paris, 29. Juli. Auch heute hielt ſich das Geſchaft an der

Börſe in engen Grenzen. Rio Tinto-Aktien verkehrten in aus-
r feſter Pera trotz der Berichte aus Amerika,
chwächten ſich aber ſpäter im Kurſe ab. Jn ruſſiſchen Werten

war das Geſchäft ruhig und Goldminen-Aktien gaben ſpäter im
Kurſe nach. Jn der letzten Stunde machte ſich Nachfrage be
ſonders für franzöſiſche Rente und 1891er Ruſſen geltend. Bei
Schluß der Börſe war der Kurzsſtand behauptet.

London, 29. Juli. Die Stimmung an der Fondsbörſe
war luſtlos. Engliſche Bahnen ſchwächten ſich ab; in Ameri-
kanern war eine reſervierte Haltung vorherrſchend, da man die
Dividendenerklärungen des Steel-Truſts und der Chicago--Mil-
waukeeBahn abwarten wollte. Kupferaktien tendierten matt.

Die Wollauktion in London
vom 29. Juli. An der heutigen Wollauktion herrſchte lebhafte
Nachfrage. Die Preiſe waren behauptet.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler, e. V., bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreide-Kontrakt der Mai 1912-Abladungen, von dem
Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer am 29. Juli 1912feſte cſtellt ſind.

y. Verein deutſcher Oelfabriken in Mannheim. Der Auf-
ſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 96 Prozent (9 Prozent i. V.)
für 1911,/12 vor.

--y. Porzellanfabrik Kahla. Der Aufſichtsrat beſchloß, zur
Ausführung von Neubauten das Atuentapital um 400 000 A. auf
4 000 000 C zu erhöhen und 1 Millionen 4proz. Obligationen
auszugeben. Die Geſellſchaft hat früher bereits zwei 4- und eine
45proz. Anleihe aufgenommen, die zuſammen 3,5 Millionen
Mark betrugen und von denen Ende 1911 noch 2 348 000 c zu
tilgen waren.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 28. Juli.
Wei en (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) c Amerik. mix., etw. abf., 172 177

Septbr. e runder 152 165Oktbr. weißer Natal dDezbr. abfallender 165--170Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 kg):goto (per 1000 kg) Jul. u. ruſſ. Futterware

Juli 186 mittel 172 1682Septbr. 171 feine Taubenerbſen 185 198
Dezbr. 170 169 Viktoriaerbſen dGer ſt e (per 1000 kg) Kleine Kocherbſen m
Futterg., leichte inl. Weizenmehl (per 100 kg):

200--205 Nr. 00 brutto einſchl. Sackdo. ſchwere
ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50Wintergerſte, inländ.

ruſſ. leichte 170--1751 Roggenmehl (ver 100 kg):
do. ſchwere 176--180 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
indiſche ab Bahn u, Speicher 22.20--24.30

Hafer (Normalgew 450 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 208--214
do, mittel do. 203--207
do. gering do. 199 202

Plata gering do, 175 180

Weizenkleie:
grobe und feine 11.25 12.00
Roggenkleie 13.90 14.25
Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn

Juli 231 234Septbr. 207 207Oktbr. 207 207
Dezbr. 207--207Mai 1913 211 2115
Roggen (Normalgew, 712 9):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 172-176*)

Juli 186 188Septbr. 170 170 -169 -170

Okt. eDezbr. 168 -169-170-160-169
Mai 1913 173 172 17

Mais (ohne Ang. d. Prov,):

Juli (per 1000 Kkg) 2

Hafer (Normalgew. 450 g):

Juli 193Septbr. 168Oktbr. 168 168 168
Dez. 167 167Mai 1913 173 172
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50

(feinſte Marken über Notiz).

Roggenmehl (per 100 kg)
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22.00 --24. 10
Oktbr. n unt.

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Okt. 67.10 67.30Dez. 67.90neuer, nicht ganz trockener.

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
234,50, Sept. 207,50. Newyorkt Red Winter Nr. 2lokol69,15, Juli 166,45,
Chicago Northern J Spring, Juli Sept. 144,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 165.70. Paris Lieferungsware Juli 242,15,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 196,25. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Auguſt 153,10. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 188,00,
Sept. 170,00. Odeſſa 939 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 193,50, Sept. 168,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chicago mixed Juli 118,10. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 86,35.

L. Hamburg, 29. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III Jum Juli 234 IV Juni/Jull 2084
V Juni Juli Argent. Baruſo 77 kg ſchwimmend 220X
Juni Juli 220 75 g. Juni Juli 216 Roſaſé 77 kg
Juni Juli 221 Auſiral. April Mai 240 Choice White
Karachi Mai/ Juni 2251 Ulka Juni Juli 9 Pud 20/25 221

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 lad. gelad. 175 ſchwim.
176--179 Futtergerſte: Südr, 58/59 kg fällig 167
Juli 151 Aug. Okt. 1351 Sept. Dez. 134
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juli A. Okt. Dez. 172

Mais: La Plata ſchw. 138 139x Ac, Juni Juli 137 AC,
Juli Aug. 137 Sept. Okt. 1374 Okt. Nov. 1384
Odeſſa ſchwim. 135

Dünugemittel.
Magdeburg, 29. Juli. Dünge- und Futtermittel.

(J. F Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt 10,80
Frühjahr 1913 11,20 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
72 5 pr. ab Magdeburg, Kalfſtickſtoff, 17--20 69-63 3 pr.
und 15--16 J 9,15--9,75 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 x 8,25 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 3 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 3 2,80, 30 4 4,35,
40 3 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—68 J 8,50 Erdnußkuchenmehl 52--56 3 7,70 Seſamkuchen
60--54 7,70 Mohnkuchen 40--43 7,00 Rapskuchen 40
bis 43 J 6,35 Kokoskuchen 30 J 8,80 A, Palmkernkuchen
Mehl 24--26 4 7,00 Maisölkuchenmehl 30--34 8,30
Maizenafutter 25--30 7,80 AC, Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24--28 J 6,00 aromat. Schlempe 30 35 J 7,00
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 655 4 und 20
phosph. Kalk 12,60 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90

15,00 .4, Knochen-Präzipitat (Futterkal) zirka 45 11,00 bis
Wogenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Großhandelspreiſe für Frühkartoffeln in Mark für vo kg.

Berlin: Roſen (frühe) 3,80--4,00, frühe weiße, Kaiſerkrone 4,00
bis 4,25, Oval blaue 5,25, Nieren, Panlſens Juli 3,90--4,50, Neue
lange 4,600. Magdeburg: Frühe weiße Kaiſerkrone 3,25-—3,50,
Oval blaue 3,60--4,00, Runde weiße 3,25--3,55, Nieren, Paulſens
Juli 3,25--3,50, Crallen 3,60 4,10.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Borowo Bez. Borowo Stat. VBorowo 10,00 (bez.), Vutechkau
b, Reichenthal 9,25 (Käuf.)., Calbe a. S. Stat, Calbe a, S. 10,00
(bez.), Cunſow Bez. Köslin 11,50 (bez.), Grodtken Stat, Heinrichsdorf
Ruttkowitz 8,50 (bez.), Jävenitz Stat. Jävenitz 8,80 (bez.), Kambs bei
Röbel Stat. Röbel i. M. 8,00 (Käuf.), Klein-Nakel b. Harmelsdorf
9,00 (bez.), Kroppenſtedt b. Halberſtadt 10,50 (bez.), Lippehne Kr. Soldin
Stat. Lippehne 8,40 (bez.), Meſeberg b. Granſee 9,50 (bez.), Neumark
Weſtpr. Stat. Neumark 9,40 (bez.), Ramten b. Röſſel 9,00 (6bez.),
Saliſch 10,00 (bez.), Sellin b. Köslin 8,75 (Käuf.), Schwieben i. Schl.
8,50 (bez.), Schwirz j. Schl. 8,75 (Käuf.), Willenberg i. Schleſ. Stat.
Willenberg 10,70 (Verk.), Wormsfelde b. Landsberg a. W. Stat. Lands
berg 8,00 (bez.). Schnitzel: Samter i. Poſen 8,50 (Verk.). D. L. R.

Magdeburg, 29. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00--32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 29. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,00 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Juli. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

Ltr.) 86,50 87,50 Mk., Branntwein 40 Vol, für 100 kg
105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. Juli. Spiritus ruhig. Juli 25 G.,
Juli-Auguſt 257 G., AuguſtSeptember 257/g G.

Paris, 29. Juli. Spiritus matt, Juli 57,00, Auguſt 57,25,
Septbr. Dezbr. 50,25, Januar-April 49,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 29. Juli. Rübbl feſt, loko verzollt 69,00.
Anmſterdam, 29. Juli. Leinöl matt, loko 37 Auguſt 36

September Dezember 357/, Januar April 338
Paris, 29. Juli. Rüböl behauptet, Juli 76,00, Auguſt 76,00,

September Dezember 76,50, JanuarApril 77,50.
Zucker.

W. Hamburg, 29. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 12,471 per Auguſt 12,45, per September 12,27! per
Oktober Dezember 10,272,, per Januar-März 10,37 per Mai 10,55.
Tendenz: behauptet.

W. London, 29. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh.
2 Wert, träge, Javazucker prompt 12 ſh. 9 Verkäufer, ruhig.

afſfee.
Hambnrg, 29. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 66 G., Dezember 66 G.,
März 661 G., Mai 66 G. Tendenz: ruhig,
r Amſterdam, 29. Juli. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 53,

Havre, 29. Juli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 82,
Dezember 82 März 82 Mai 821 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 27. Juli. Kaffee. Zuſuhren 7000 Sack
in Rio, 20 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Bremen, 29. Juli. Baumwolle, behauptet, Upland middling

loko 70,00 Pfg.
Antwerpen, 29. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Auguſt 5,55 Käufer, Mai 5,55 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 29, Juli. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Unregelmäßig. Per Juli 7,27,

per JuliAuguſt 7,25, per Aug.-Sept. 7,17, per Sept.Okt. 7,07, per
Okt.Nov. 6,99, per Nov.Dez. 6,94, per Dez. Jan, 6,93, per Jan.
Febr. 6,92, per Febr,März 6,94, März- April 6,95.

Metalle.
Amſterdam, 29. Juli. Bancazinn feſt, loko 129.
London, 29. Juli. Blei, ſpan., 188/, Lſirl., engl. 187 Lſtrl.,

Zinn 204 Lſirl., Zink 26/, Lſtrl., Chili-Kupfer 77 Lſtrl,, 3 Monate
78 Lſtrl.

Glasgow, 29. Juli. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 58 sh. 4 d

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 27. Juli. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 2454 Rinder
(darunter 896 Bullen, 743 Ochſen, 815 Kühe und Färſen),
1113 Kälber, 13 027 Schafe, 11 826 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 51 bis
56 Lebendgewicht, 88--97 Schlachtgewicht, B. 47--50 (81--86),
O. 45--49 (62--89), D. 40--44 (75--83) Bullen: A. 50--54
(83--90), B. 45--49 (80--88), C. 40-44 (75--83), D.

A. Färſen u, Kühe: A. 52-58 (87--90), B. 45--48
(79 84), O. 40-43 (73 78), D. 36-39 (68--74), E. bis 30 (bis 67),
F. 33--40 (66 80) A. Kälber: A. 75--90 (107--129), B. 60
bis 64 (100--107), C. 54--58 (90--97), D. 47--52 (83--91)
P. 35--44 (64 82). Schafe: A. 47--52 (96 106), B. 41 45 (84 92),
C. 24-42 (51--89), D. A. Schweine: A. 63 (79),
B. 62 (77--78), 0. 61-62 (76 78), D. 59--61 (74--76),
F. 56-—59 (70 74), F. 58-60 (72--75) Das Rinder
geſchäft wickelte ſich glatt ab, verflante aber gegen den Schluß voll
ſtändig feinſte Bullen brachten auch Preiſe über höchſte Notiz. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich glatt, ſchloß aber ruhig. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang, abgeſehen von den mageren Schafen, lebhaft.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräum

Neueſte Handels -Depeſchen.
W. New-York, 29. Juli. Roter Winter- Weizen loko 111,

per Mai per Juli 108/,, per Septbr. 101/, per Dezbr. 103/,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,55.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 29. Juli. Weizen per Juli 98/,, per Sept. 94!/,,
per Dez. 968/,,. Mais per Juli 718/,, per Sept. 66*/, per Dez. 57

W. New-York, 29. Juli. Petroleum Standard white in New-
rn 8,45, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 10,35, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00--17,50.

W. New-York, 29, Juli. Schmalz Weſternſteam 10,80, Rohe
und Brothers 11,10.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 28. Juli 1.10, 29. Juli 1.15. Grochlitz

0.70, 0,62. Nebra Obp. 2.04, 1.94. Nebra Untvp.
1.40, 1.32. Brückenp. 0.86. 0.78. Köſen 0.50, 0,48,

Weißenſels Untp. 0.16, 0.18. Trotha 1.16, 1.30. Als
leben 0.60, 0.70. Bernburg 0,15, 0.165, Calbe Obp.

1 44, 1.38. Calbe Utp. 0.06, 0. 16. Grizehne 0.05, 0.05.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
i. V.; Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für un-
verlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Roheiſen ſtetig.

an für Handel u. Industrio Gier Piliaſe Haſſe a. S Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.Feserven: 32 ſonen Narſ.
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